
L-L L l_L

39 g,/0 oO, "fr,*6at,r
,.&ü*gur*tzi6{ü,i 

"
ffr, ru lo a n o-(7'*«7 c-,, 6

fre, &I'-fro' äo
,fat - t,A,^ f/- ///

l/,'0 5' I V

./liotod"e **e,*'tde.i.r^{rUu, §ernlw {euL Azda> fr*t d,ay* dd.{ VetuL

,;* g'u&r; a ranä aee.cfu *L &.dr

dnr.s,{ -Ltdo t,lff,
-hcrüi+ct' ,flrrry //'9' 

,
StSlG 'AilÄta,.

@{Y

&asnaeO Aia uL'$ä *,o,
ßiu 8/nd,{ t*t- &e reul- 307,

*, 6eplo4e*" , '
-ako

w/4 :

"&ä7** ur6fur- to,,.roß,

/r**A",>€k-
clor^ ?p*/eru _€44

Woefr,a"/,,Lru,r",fs



6tä

flffi*zXtP

M3P
fopoAa Tapr6ona

'.lf,rmcr l/gr: ta Vl.rlry;uL irurrnll*pc

BennHe1., p!{}{ll 4-a .f557f;
'Er-itrrtr n.:rTr.u\-, r .ud-rt-r}J

392000 , r.Tau6on. yn.KorrarrryHarbr raq. 6
rell- 22-20-30, Qaxc 2Z-71-4'l

/x. o"f, -?.7 - 467

i;
l,lr-rrrrrr,l rl .-\r\ar'n.;r rlti.rr,rilrrc.r, IIr'1-ilfi4r?r"Iur:,tt gio,n 6lYt.rii.-;!'1Ji i L;!.,\r.r+!-! r r..r.!ur.-rL,,--,t.{. irL,r+*-t1-.-}-,ri!rr!'u{!,: -,.1:] ftf CI-)fiÄ}1y10 14 I:/MäI}lHy}Ü

MmccHl0, KoTCIlyiCI Btt , cmashiEläre?e fiTyÄlil4 "I{aliemÄer" B pät0lrre c

IeTbMI4-liHBäJll4JläMI,,l- IICI)eIrecUllilMI,,I UüpeüpamiUUlt llärpäLll}'iq.

Fafratei f Tli.iKl4MH Ar)TbMll Tpe0l/riT JlücT'üffl{}{ül'o 'iI)Er}l*n§pTHDfi)

OÖTJY}T148äHI4'I. }ICI HI4 CT}IÄI'IH, HH M.'IL1]4I1 I'C}T)OEäI, HE P&CITLU]AI-,:L}OT E

HädcTOfluee Etl*t'd:.I {riauerilccguilau Büi}MülKHoüT$IMI4 ]ll,$rüsperiTu *i*Mü(jT{l}:i*

T* Jrb H 0 H* Of, x*JJI4MLre TpAH*IlCIjTHüe CIle Är TBC),

Mapnx iipt;glÄT' E;lc 01,;,:'i-laTb IItlMO.qE'' L' npHoÖpcTeH!.It4 aLBToÜJ"Lri,1

Ä,{l't Lt'ryÄt4l4 "H;:lÄe:;tga" }{ E (iH(i}u L)ri€rtr,}fiJIb roTüBid ui)i,lHilm}. i{rt ccfli']
T-I,:ICTb J-)ACXOicti B pattMetlt: i1*:/" (l1t' jIcJll{cri4 ej'c) Lj'}i-il4McljTrl i i0c

"-. .-.-.i .- -1 i
M.lttt . iJ:{ I,J,/irr !1 I .

il }re;rffetit4eM

h{e;r r r:po/-[i:r T::iM6üBtr lr- li- Ii.(ir!fl-Iii!

TarapuSr6 U2:33'2-q

\

L



EVAN G ELI SC H E H E I LI G-G E I ST-KI RC H E N G EM E I N D E WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heiliq-Geist-Kirchenoemeinde ' Postfach 16 48 '35526 Wetzlar

DER BÜRGERMEISTER DER STADT TAMBOW

Herrn Valerij N. Koval

U1. Kommunalnaja 6
392 ooo Tambow

Gemeindeamt:

Kornblumengasse 11 (Am Schillerplatz)
Telefon: O U 41 194 43 -O
Telefax: A6441 194ß-2.

Pfanamt:

Berliner Ring 4a
Telefon O6441 l5ß52
E.U. Küppers

28.5.1997

BebTiffL BMIINDERTENINITIASIVE N A D E S H D A

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

seit einem halben Jahr ist uns bekannt, daß die Behinderteninitiative Nadeshda
keinen Bus mehr hat und die Finanzierung eines neuen Busses ein Problem darstellt.
Den Leiter der Initiative, Anatolij Ir,ranowitsch Serkow, Iernten wir vor fünf Jah-
ren im Zuge der kirchlichen Partnerschaft zwischen dem Evangelischen Kirchenkreis
I{etzlar und dern Orthodoxen Kirchenkreis von Tambow kennen als einen in vielfacher
Hinsicht begabten Menschen.

Anatolij Iwanowitsch war im vergangenen Herbst in lrletzlar und hat sich in Behin-
derteneinrichtungen unrgesehen. Natitrlich haben wir auch ijber Busse fijr behinder-
te Kinder gesprochen, zumal diese Autos in unserem Straßenbild selbstverständ-
lich sind.
Über Anatolij lwanowitsch erhielten wir nun ein Schreiben von Ihnen (Kopie bei-
liegend), aus dem hervorgeht, daß die Stadt Tanrbow die Finanzierung eines neuen
Busses rnit 3ot unterstützen kann.

Wir wären Ihnen sehr danldcar, \^renn Sie r:ns mitteilten, ob die Behinderteninitia-
tive Nadeshda noch in ihrer bisherigen Zusanmensetzulg besteht, ob ihr Vorsit-
zender nach wie vor Anatolij Iwanowitsch Serkow heißt und verantwortlich für den
täglichen Transport der Kinder zum Schulinternat Nr. 3 ist.
Die Wetzlarer öffentlichkeit ist sehr interessiert daran, daß die Initiative Na-
deshda so bald wie noalich wieder einen Bus hat. Ohne einen Bus ist die Arbeit
mit den behinCerten Kindern auf Dauer gar nicht möglich. Wir schätzen den groß-
artigen Einsatz von Lehrern und Eltern in Ihrer Stadt an dieser Stelle als au-
ßerordentlich ein und sind deshalb gerne zu einer teilfinanzierung bereit.
Es wäre firr uns eine Hilfe, den Kaufpreis firr den von der Initiative benötigten
Bus zu erfahren.
Wir i.iberreichen diesen Brief durch Frau Angelika Kunkel von der Wetzlarer C,oethe-
Gesellschaft. Sie fährt am 15.6. wieder zurück nach Wetzlar.

V[ir freuen uns auf Ihre Anhört und verbleiben nult freundlichen Grüßen
Ihre

Ernst Udo Küppers
UrsuIa Küppers

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse 11
Sparkasse Wetzlar (BlZ 51550035) Konto-Nr. 10064202
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EVANG ELI SCH E H EI LIG-GEI ST-KI RCH ENGEMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-Kirchengemeinde Postfach 16 48 35526 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse 11 (Am Schillerplatz)
Telefon: O 64 41 194 ß -O

Telefax: O 64 41 194 43 - 72An
den Bürgermeister der Stadt Tambow

Herrn V. Kowal

UI. Kommunalnaja 6
392 ooo Tambo\^,

Telefax Nr. ao7 o752 22 71 47

Betri fft

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
TelefonO6441 l5ß52

I2.oI.1998

Bus

Ihr
für behinderte Kinder
Schreiben vom L2.o5.97

Sehr geehrter Herr Kowal,
Ihren Brief vom 12.o5.97 haben wir dankend erhalten. Wir freuen
uns, daß die Gruppe Nadeshda im städtischen Haus der Barmherzig-
keit Aufnahme gefunden hat und dort von Fachkräften betreut wird.

Beim Kauf eines Busses möchten wir Nadeshda mit 2o.ooo DM unter-
stützen. Diese Summe setzt sich aus vielen größeren und kleineren
Spenden Einzelner und Gruppen zusammen, die Erfahrung im Umgang

mit behinderten Kindern und Jugendlichen haben.

Wir sind gehalten, den Betrag an Sie weiterzugeben, sobald die Stadt
Tambow den Kauf getätigt hat und uns die entsprechenden Unterlagen
zugegangen sind. Die Transferierung des Geldes erfolgt unsererseits
am besten während unseres Aufenthal-tes in Tambow im Sommer dieses
Jahres

Wir hoffen, daß sich der Kauf des Busses in der nächsten Zeit täti-
gen lassen kann zum hlohle der Kin<ler und erwarten gerne Ihre
Antwort. Für das Jahr 1998 wünschen wir Ihnen gute Gesundheit, viel
Kraft für die vielen drängenden Aufgaben und cottes Segen.

Mit freundlichem Gruß

{rrrsl-t<-d..u A& - 
Heilig-Geist-Kirchengerneinde

Rußlandhilfe
Berliner Hing 4a

35576 Wetzlar
Tel06441'53352

Ernst Udo Küppers

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Klrchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse 11

Sparkasse Wetzlar (BLZ 51550035) Konto-Nr. 10064202
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EVANGELI SC H E H EI LIG.GEI ST-KI RCH ENG EMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ernst Udo Küppers, Pfarrer
Ev. Heilig:Geist-Kirchengemeinde Postfach '16 48 35526 Wetzlar

An
den Bürgermeister der Stadt Tambow
Herrn J. IIjin
Ul. Kommunalnaja 6
392 ooo Tambow

Fax Nr. oo7 o752 22 7l 47

Betri f ft Bus

Ihr

Gemeindearnt:

Kornblumengasse 11 (Am Schillerplatz)
Telefon: O U 41 194 43 4
Telefax OU41 19443-D.

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon0e44l l5ß52

Wetzlar, 29.o6.98

für behinderte Kinder, Gruppe Nadeshda
Brief vom o4.11.1997

Sehr geehrter Herr Iljin,

gestern hörten wir aus Tambow, daß Sie seit dem vergangenen
Sonntag das Amt des Bürgermeisters innehaben. Wir gratulie-
ren Ihnen zu dieser verantwortungsvollen Aufgabe und wünschen
Ihnen Glück und Gottes Segen.

Am 12.oI.98 wandten wir uns in
Busses für die Gruppe Nadeshda

einem Telefax an Sie wegen eines
im Haus der Barmherzigkeit.

Sie hatten seinerzeit, in einem Schreiben vom o4.LL.97, a1s
stel-lvertretender Bürgermeister die Unterstützung des Buskau-
fes durch ein Drittel- des Kaufpreises zugesagt. Von dem dama-
ligen, leider viel zv früh verstorbenen Bürgermeister Valerij
Kowal, 1ag uns ein ähnl-iches Schreiben vor.
Wir möchten den Kauf des Busses mit Spendengeldern in Höhe von
2o.ooo DM unterstützen.
Da wir Anfang August nach Tambow kommen, würdgn wir es begrüßen,
von Ihnen so bald wie mög1ich zu erfahren, ob die Stadt dieses
Vorhaben bereits umsetzen konnte, damit wir die Wetzlarer Spen-
dengelder zweckgebunden einsetzen können.

Mit freundlichen Grüßen

Ernst Udo Küppers, Pfr.

SorolUÄ42-/,t*, I

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in WeElar, Kornblumengasse 11

S parkasse Wetzlar (B l-Z 5 1 550035) Konto-N r .'l 0064202



EVANG ELISCH E H EI LIG.GEIST-KI RCH ENGEMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-Krchengemeinde Postfach 16 48 ' 35526 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse 1 1 (Am Schlllerplatz)
Telefon: O U 41 I 94 43 4
Telefax: O U 41 194 43 - 2An

das Diakonische Werk der EKD
HA II KhK
cUS - Hilfe
z.Hd. Frau Ferrantini

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
TelefonO§/.4l l5ß52

PF 33o 22o
L4172 Berlin

I9. oB. 9B

Betrifft Behindertenbus Tambow

Sehr geehrte Frau Ferrantini,

vor vier Tagen sind wir aus Tambo\^, zurückgekehrt. Die von Ihnen
am 24.o9.97 an die RUSSLANDHILFE überwiesene Summe von ll.ooo DM

als Zuschuß für den Behindertenbus haben wir unverrichteter Din-
ge wieder mit zurückgebracht. Bereits im Mai/Juni vorigen Jahres
war der Leiter der Behindert.eninitiative Nadeshda aufgrund einer
Elternbeschwerde von der Stadt entlassen worden, und die Gruppe
übersiedelte aus dem Schulinternat Nr. 33 ins neu eröffnete städ-
tische Haus der Barmherzigkeit. Einen neuen Lehrer gibt es bis
heute nicht. Mit Anato1i I. Serkow und Bürgermeister V. Kowal hat-
ten r,vir seinerzei-t schriftlich vereinbart, daß der Kauf eines Bus-
ses (3o.ooo DM) durch die Wetzlarer Spenden, den Zuschuß der EKD
und die Bet.eiligung der Stadt ermöglicht würde. Schriftlich be-
stätigt hatte dies auch der damalige stellvertr. Bürgermeister,
Herr I1jin. Leider verstarb Bürgermeister V. Kowa1 anfang dieses
Jahres, und die Wahl seines Nachfolgers zog sich bis in den Juni
hin. Herr 11jin, der neue Bürgermeister, ist von uns in zwei Schrei-
ben über unsere Möglichkeiten der Mitfinanzierung informiert wor-
den. Er bestätigte den Empfang der Schreiben telefonisch am 1o.oB.
Mit seinem Stellvertreter, Herrn Bajew, erfolgte am 11.o8. ein Ge-
spräch im Tambower Rathaus mit dem folgenden Ergebnis:
die Stadt Tambow ist momentan nicht in der Lage, j-hr Versprechen
einzuhalten. Sie kann seit drei lt{onaten mehreren Berufsgruppen
keine .T,öhne und Gehälter auszahlen. Sie wil-I aber versuchen, den
l/3 Betrag für den Bus in den neuen Haushaltsplan aufzunehmen.
Ende des Jahres werden wir uns mit Herrn Bajew in Verbindung set-
zen. Falls die Stadt auch dann keine definitive Zusage machen kann,
gibt es für uns ihr gegenüber keine weiteren Verpflichtungen. Wir
würden sie Cann um eine Umwidmung des Geldes bitten oder auch den
Betrag an Sie zurückzahlen.
Wir bedauern sehr, daß der Evangelische Gemeindeverband Wetzlar uns
vom Eintreffen des von Ihnen überwiesenen Geldes keine Mitteilung
gemacht hatte. Die Chancen, während unseres Aufenthaltes in Tambow
im Oktober 97 das gemeinsame Vorhaben umzusetzen, wären ungleich
größer gewesen.
Zum Schluß noch ein Gruß: Patriarch Alexij II. besuchte die Tambo-

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in WeElar, Kornblumengasse 11

Sparkasse Wetzlar (BlZ 51550035) Konto-Nr. 10064202
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Anlagen

L

wer Eparchie vom B.-Io.8. Er gab uns Grüße für die it4enschen in
Deutschland mit und dankte in vier Gottesdiensten vor insgesamt
Tooo Menschen für die guten Verbindungen zi den evangelischen
Christen nach WeLzIar und für ihre HiIfe beim Aufbau der Gemeinden"

Wir geben den Dank gerne an Sie weiter, hoffen auf Ihr Verständnis
und grüßen freundlich.
Ihre
Ursul-a Küppers

U*-Qp* k tr*
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EVANGELISCH E H EI LIG.GEIST-KI RCHENGEMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ernst Udo KüPPers, Pfarrer
Ev. Heilig-Geist-Kirchengemeinde . Postfach 16 48 . 35526 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse 1 1 (Am Schillerplatz)
Telefon:OU41 194ßn
Telefax: O U 41 194 43 - 2.An

den Bi.irgermeister der Stadt Tambow
Herrn J. Iljin
UI. Konrnunalnaja 6

392 ooo Tambow / RußIand
lr7etzlar, 09.12.98

Fax Nr. ooJ 0752 22 71 47

Betrifft: Bus für behj-nderte Kinder im Haus der Barmherzigkeit

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir danken Ihnen für Ihren Brief vom 16.o7.98, der leider erst
nach unserem August-Besuch in Tambow hier eintraf-

Wir bedauern sehr, daß die Stadt Tambow sj-ch momentan nicht
in der Lage sieht, l/3 der Finanzi'erung des Busses für das
Haus der Barmherzigkeit aufzubringen. Nach einem Gespräch mit
Herrn Bajev im August d.J. haben wir großes Verständnis für
Ihre derzeitige Situation.

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon O6441 l5ß52

\

Mit Herrn Bajev hatten wi-r vereinbart, im Dezember,
sen Tagen, z! einer entgültigen Lösung zu kommen,
Spendengelder nicht 1änger nur aufbewahren können.

also in
weil wir

die-
die

Wir bitten Sie deshalb, uns bis zum 18.L2.98 wissen zrt lassen,
ob die Stadt Tambow die 1/3-Finanzierung des Busses in ihrem
Haushalt 1999 vorgesehen hat und sie auch übernehmen kann.
Sollte das nicht der FalI sein - so waren wi-r in dem Gespräch
mit Herrn Bajev verblieben - werden wir in Absprache mit unse-
ren Spendern die Geldmittel einem anderen Projekt zufließen las-
sen "

Zwischen dem 18. und 2o.L2.98 werden wir versuchen, Herrn Ba-
jev am Abend über sein privates Telefon zu erreichenr €s sei
äenn, eine Nachricht Ihrerseits erreicht uns z\t einem früheren
Zeitpunkt.

Vtir wünschen Ihnen in dieser Zeit sehr viel Kraft und gute
Mitarbeiter für die Lösung der vielen Probleme, erwarten ger-
ne Ihre Antwort und verbleiben mit freundlichen Grüßen

{-.r*+ utd-e k'2'r"*, V .

Ernst Udo KüPPers, Pfr.

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse 11
Sparkasse Wetztar (BLZ 51550035) Konto-Nr. 10064202

Heilig-Geist-Kirchengemeinde
Ernst Udo Küppers, Pfarrer

Beriiner Hing 4a
3557S Wetzlar

Tel.0&s41 -53352

I;-lt
{

/



EVANG ELI SCH E H E I LI G-GE IST-KI RCHENGEMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-Kirchengemeinde ' Postfach 16 48 35526 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse 1 1 (Am Schillerplatz)
Telefon: O M 41 194 43 4
Telefax O 64 4l 194 43 - nAn

den Bürgermeister der Stadt Tambow
Herrn J. Iljin
Uliza Kommunalnaja 6
392 ooo Tambow/ RußIand

Sie wissen, daß für den Kauf des Busses
2o.ooo DM zur Verfügung stehen und sich
z\t l/3 beteiligen \doIIte.

Fax oo7 o752 22 71 47 WetzIar, 3o. o3. 99

BUS FÜR DAS HAUS DER BARMHERZIGKEIT

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wie Sie sicherlich durch Herrn Bajev, den Stellvertretenden
Bürgermeister, wissen, hat er uns in einem Telefonat am 15.
März 99 wissen lassen, daß er in Verhandlungen steht mit Un-
ternehmen, die zu annehmbaren Preisen Busse anbieten, die den
Bedürfnissen entsprechen. Wir begrüßen sein Engagement und
danken für seinen Einsatz.

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon 06441 l5ß52

unserer Seite
Stadt Tambow

von
die

Da über dieses Projekt inzwischen bereits seit 1ängerer ZeiL
verhandelt wird, können Si-e sich vorstellen, daß wir unserer-
seits ein großes fnteresse an einer schnellen Abwicklung der
Dinge haben, zumal wir von unseren Spendern immer wieder da-
nach gefragt werden.

Lassen Sie uns doch bitte bis zum o6. Aprit grissen, ob Sie
den Bus bis Anfang Mai- kaufen werden. Wi-r hätten dann die
Möglichkeit, unseren Anteil im Rahmen des für Anfang Mai vor-
gesehenen Besuches von Angelika Kunkel in Tambow an Sie zü
übermitteln. Da es dafür aber einiger Vorbereitungen bedarf,
brauchen wir lhre direkte Antwort.

Mit freundlichen Grüßen, auch an Herrn Bajev,

Heilig-G eist-Kirch e ng e m ei n ci r

Ernst Udo Küppers
Rußlandhilfe
Berliner Ring 4a

35576 Wetzlar
T€t06441-53352

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse 11

Sparkasse Wetzlar (Bl-Z 51550035) Konto-Nr. 10064202

L
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EVANG ELI SCH E H E I LIG-GEIST.KI RCH ENG EME I N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-l(rchenoemeinde ' Postfach 16 48 ' 35526 Wetzlar Gemeindeanrt:

Kornblumengasse 1 1 (Am Schillerplatz)
Telefon: O6441 1s4434
Telefax OU41 19443-2.An

den Bürgermeist,er der Stadt Tambow
Herrn J. Iljin
UIiza Kommunalnaja 6
392 ooo Tambow/ Rußland

Wetzlar, 02.05.99

BUS FUR DAS HAUS DER BARMHERZIGKEIT

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

am 02. April 99 informierte uns Herr Bajev telefonisch über den
Fortgang der Bemühungen seitens der Stadt Tambow, für das Haus
der Barmherzigkeit einen entsprechenden Bus zu kaufen. Seine An-
gaben bezogen sich auf einen Bus eines Micurinsker Unternehmens,
der in Größe, Praktikabilität und Preis unserer beiderseitiger
Vorstellung entsprach. Wir baten um einen Lieferschein mit allen
für den Kauf notwendigen Daten. Außerdem versicherten wir unsere
Bereitschaft, Frau Angelika Kunkel, die am 5. Mai nach Tambow
reist, die von uns zugesagte Summe mitzugeben, damit die Stadt
sofort handlungsfähig sei.

Leider ist das von uns erwartete notwendige Papier bis heute
nicht eingetroffen. Wir bedauern das außerordentlich, hatten
wir doch den Ej-ndruck, daß Herr Bajev alles unternommen hat,
um das gegenseit,ig gegebene schriftliche Versprechen zu einem
für aIle Beteiligten guten Abschluß zu bringen.

Pfarrarnt:

Berliner Ring 4a
Telefon OU41 l5ß52

L Wir
nur
uns
gen
wie
die

müssen Ihnen nun heute mitteilen, daß die 2o Tausend DM
noch bis zum 31. Mai zu Ihrer Verfügung stehen. Fal1s Sie
innerhalb der verbleibenden Wochen die zum-Kauf notwendi-
Papiere übermj-tteln, werd.en wi-r Ihnen das GeId so schnell
möglich zur Verfügung stellen. Nach dem 31.05.99 fließt
Summe einem anderen Spendenziel z\1.

Mit freundlj-chem Gruß und Dank an Herrn Bajev

Ernst Udo Küppers

Heilig-Geist-Kirchengem einde
Rußlandhilie
Berliner Ring 4a

35576Wetzlar
t*oEe*t-ssosz

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetdar, Kornblumengasse 11

S parkasse Wetzlar (BlZ 5 1 550035) Konto-Nr.'1 0064202
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Crä *ri,* *!g.r Diakonie EI

Diakonisches Werk
der Evangelischen Kirche
in Deutschland

Abteilung Ökumenische Dienste
KhK-ll/GUS-Referat

Ev. Kreditgenossenschaft Stuttgart
Kto.-Nr.: 405 000 BLZ: 600 606 06

Diakonisches Werk der EKD e.V. Postfach 10 11 42 D-70010 Stuttgart

Ev. Heilig-Geist-Kirchengemeinde
Russlandhilfe
Frau Küppers
Berliner Ring 4a

35576 Wetzlar
Telefon (Durchwahl):
071112159-502
Fax:
071 1/21 59-51 5
E-Mail:
gus @ diakonie.de

04.05.1999

Zuschuß für Behindertenbus in Tambow

Sehr geehrte Frau Küppers,

in lhrem Schreiben vom 19.08.98 teilten Sie uns mit, daß sich der geplante Kauf eines
Behindertenbusses für Tambow, für den Sie im September 1997 einen Zuschuß in Höhe von
11.000 DM erhielten, nicht realisieren ließ, da die Stadtverwaltung von Tambow gegebene
Zusagen nicht einhalten konnte. Bitte teilen Sie uns mit, wie in dieser Angelegenheit weiter
verfahren werden soll: Wenn der Kauf des Busses endgültig gescheitert und kein
Umwidmungsantrag vorgesehen ist, müßten Sie den gewährten Zuschuß umgehend an
Kirchen helfen Kirchen zurückzahlen.

Mit freundlichen Grüßen,

"t

'fl*?-{- d,r
i.A. Kai Potratz

Parkplatz
vor dem Haupteingang

Stafflenbergstraße 76
D-7O184 Stuttgart

Telefonzentrale: 07 1 1 121 59-0
Zentrales Fax: 071 1121 59-ZBBB

Hauptgeschäftsstelle
Bereich Ökumenische Diakonie

L
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Ter.: (075-2) 72-20-30

72-26-26
@axc: (075-2) 72-71-47
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Ev. Hei lig - Ki rchengernei nde

Ernst Udo Kueppers

3557§ Wetzlar

Berliner Fling, 4a

BBD

HaNl OT

§ehr geehrter Herr Kueppers!

leh beclanke mich bei lhnen und lhrer Gerneinde fuer das aufrichtige

Streben, uns bei dern Enarerb eines Autcbusses fuer gehbehinrlerte Kinrler

rlraterielle Unterstuetzung zu leisten.

Das Tambower §taedtische Wahtfahrtshaus, in dern die behinderten

Kinder untergebracht sind, wird - falls lhre Antwort positiv ausüaeltt - ein

gewoehnli*her Autohus {24 Sitzplaetaei ries Palvloysker Autcrnobilwerkes in

Nishegoraclsker Gebiet erworben urerden. Die Vereinbarung rnit der

Betriebsleitung ist getroffen. Auch die Eltern der behilrderten Kinder sind

rrrit diesenr Autobus zufrieclen. Der Preis des Busses betraegt 170 000

Hubel {eiir triusc}i*n rnelrr als 14 üCI0 DM}.

Aufgruncl tler schweren wirtschaftlicherr [-age kann die Stadtvenraltung

fucr <1en Erwerh cles Autohusses mit nicht mehr als 20 00S Hub+i

aulkornrnen.

Notwenclige Papiere und Photographien des Autobusses sind

beigef uegt.

Hochachtungsvoll

Er.rerrlermeister rjer $tadt Tanrhr*d A. lliin

TrTnc 362
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M3P
ropoga Tanr6ona

392000, r. Talr6on, yn. Korr.mryxanssas,6"
Ter.: (075-2) 72-20-30

72-26-26
@arc: (075-2) 72-71-47

Ne

Ev. Heilig -Kirchengemeinde

Ernst Udo Kuepners

35576 Wetzlar

Berliner Fling, 4a

BBD

HaNr

L'
§ei:r geehrter Herr Kueppers!

lnh beclanke mich bei lhnen und lhrer Gerneinde fuer das aufrichtige

Streben, uns bei dern Erwerb eines Autobusses fuer gehbehinclerte Kincler

nraterielle Unterstuetzung zu leisten.

Das Tambovuer Staedtische Wohlfahrtshaus, in dern die behinderten

Kinder untergebracht sind, wird - falls lhre Anturort positlv austaeltt - ein

gewoehnli*her Autobus {2a §itzpla*taei i;es Fawlcrysker Automobihruerkes in

Nishegorcxlsker Gebiet ennrorhen vverden. Die. Vereinbarung rnit der

Betriebsleitung ist rgetrofferr. Auctr die Eltern der beliirrderterr Kind*r sincl

nrii diesem Autobus zufrieclen. Der Preis des Busses betraegt 170 000

Flul:el iein triusclielr *relrr als 14 0üü DMI.

AufgrunrJ der schweren wirlschaftlicherr Lage kann die Stadtverwaltung

fuer den Erwarh cles Autohusses mit nicht mehr als 20 000 Hu'n+i

auf kornrnen.

Notu*endige Papiere und Photographien des Autobusses sind

beigefuegt.

L

Hochachtungsvoll

Euereermeist*r der Stadt Tarnhr*d A. lliin

TrTI]C 36]
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EVANG ELI SCH E H EI LIG-GEI ST.KI RCH ENG EMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-l(rchengemeinde ' Postfach 16 48 ' 35526 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse 11 (Am Schillerplatz)
Telefon: O U 41 I 94 43 4
Telefax O 64 41 194 43 - 2.An

den Bürgermeister der Stadt Tambow
Herrn J. Iljin
UIiza Kommunalnaja 6
392 ooo Tambow/ RußIand

BUS FÜR DAS HAUS DER BARMHERZIGKEIT

! Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Ihren Brief, den Lieferschein des Pawlovsker Automobilwerkes
und die Fotos haben wir durch Frau Angelika Kunker am 1g. Mai
erhalten. Wir danken Ihnen dafür und freuen uns über den Stand
der Ent\^ricklung.

zum entgültigen Kauf des Busses möchten wir rhnen forgendes
vorschlagen: in der zweiten Julihärfte kommt Herr wilfried
Faber nach Tambow. Er kann - voraussichtlich mit Herrn Bajev
den Kauf (Bus gegen GeId) tätigen, so daß zum Beginn des neuen
schuljahres der Bus für das Haus der Barmherzigkeit zur verfü-
gung stehen wird.

Wir hoffen, daß unsere Möglichkej-ten mit den ihren übereinstim-
men und das Projekt zvr allseitigen Zufriedenheit abgeschlossen
werden kann.

Wir grüßen Sie und
richten.

bitten, unsere Grüße auch Herrn Bajev auszu-

Ernst Udo Küppers

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wet/ar, Kornblumengasse 11

Sparkasse Weklar (BlZ 51550035) Konto-Nr. 10064202

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
TelefonO644l l5ß52
den oI.o6.99



EVAN G ELI SCH E H EI LI G-G E I ST-KI RCH ENG EME I N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-Kirchenoemeinde ' Postfach 16 48 ' 35526 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse 11 (Am Schillerplatz)
Telefon: O U 41 I g1 43 i
Telofax OU41 19443-2

L

An
das Diakonische Werk der Evangelischen
Kirche in Deutschland
Abteilung ökumenische Dienste
KhK-II,/ GUS-Referat
Herrn Potratz
Postfach LolL42
7oolo Stuttgart

ZUSCHUSS FÜR BEHINDERTENBUS IN TAMBOW

Sehr geehrter Herr Potratz,

in Anknüpfung an unser Telefonat vom 31.o5.
heute gerne schriftlich über den momentanen
informieren.

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon 0 6441 l5ß52

Io.o6.1999

möchte ich Sie
Stand der Dinge

L

Nachdem uns der Tambower Bürgermeister im Sommer 98 mitge-
teilt hatte, daß die Stadt sich an der zugesagten Finanzie-
rung des Busses zu diesem Zeitpunkt wegen finanzieller Pro-
bleme nicht beteiligen könne, durch ihren Vertreter Herrn Ba-
jev in einem im Tambower Rathaus mit uns geführten Gespräch
um Aufschub gebeten und dann am 17.)-2.,3.3. und 15.3.99 uns
durch eben diesen stellvertretenden Bürgermeister telefonisch
über eingeholte Angebote verschiedener Busfirmen informierte,
liegt uns nun seit Mitte Mai ein Lieferschein für einen Bus
vor. Demnach beläuft sich die Kaufsumme auf ca. 14 Tausend DM.
Ihrer ursprünglichen Verpflichtung, 1/3 zn finanzieren, kann
die Stadt auch heute nicht nachkommen, aber sie zahlt einen
symbolischen Beitrag von 2o Tausend Rube1.

Der Kauf soII nun entgültig in der 2. JuIihäI'f te durch den Vor-
sitzenden des CVJM Wetzlar-Gießen, Herrn Wilfried Faber, getä-
tigt werden.

Da der Kaufpreis niedriger liegt als ursprünglich veranschlagt,
bleibt uns ein Rest von ca. 5-6 Tausend DM. Wenn Sie einverstan-
den sind, möchten wir die Summe gerne der Bäckerei und dem Kir-
chencafe im Himmelfahrtkloster oder für einen inzwischen von der
Skorbjaschenskaja-Gemeinde gekauften Kleinbus zur Verfügung stel-
Ien. Wir haben unsere Partner in Tambo\Är um ihre Vorstellung dazu
gebeten und warten auf Antwort.

Mit freundlichem Gruß

Ursula Küppers

Anlagen

Ütlrrlpt .rfuffi
Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse 11

Sparkasse Wetzlar (BlZ 51 550035) Konto-Nr.'10064202



EVANG ELI SCH E H EI LIG.GEIST-KI RCHENGEMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilio-Geist-Kirchengemeinde ' Postfach 16 48 ' 35526 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse 11 (Am Schillerplatz)
Telefon: O6441 194434
T elefax: O 64 41 I 94 ß - 2.

HERRNBAEV
Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon OM4'l l5ß52

27 .o6.99

Sehr geehrter Herr Baev,

über Frau Angelika Kunkel erfuhren wir am Freitag von Ihrem
Anruf in Wetzlar.
Wir bedauern außerordentlich, daß der von uns am 01.06. an

den Bürgermeister der Stadt Tambow geschriebenen und wenige
Tage später über Frau Irina Besukladowa mit nach Tambow ge-
gebenen Antwortbrief Sie offenbar bis heute nicht erreicht
hat. Die Gründe hierfür sind uns unverständlich.
Zu Beginn der vergangenen Woche hatten wir Vater Nikolaij
fernmündlich gebeten, Ihnen mitzuteilen, daß Wilfried Faber
nicht, wie in dem o.a. Brief in der zweiten JulihäIfte, son-
dern bereits, sondern am B./9. JuIi in Tambow sein wirdr urrr

unter anderem den Kauf des Busses mit fhnen zu einem Abschluß
zu bringen. Natürlich waren wir davon ausgegang€h, daß Sie
über Herrn Iljin über den Inhalt des Briefes informiert wor-
den waren.
Sie können sich vorstellen, daß für uns )eL4L erneut ei-ne of-
fene Situation entstanden ist. Wir vertrauen jedoch auf die
von Ihnen angelika Kunkel telefonisch gemachte Zusage, daß

der Kauf des Busses sich wie mit ihr im Mai verabredet abwik-
keln 1äßt und hoffen auf Ihr freundliches Entgegenkommen.

Mit. freundlichem Gruß

Ernst Udo Küppers
€*rni_ UDk 4r,*A4

Heilig'Geisf Kiich sr :':i s"r ir i :'

Rußltrncnrlle
Berliner Fling + a

35576Wetzlar
T9LOOI+t -sgs sz
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EVANGELISCH E H EI LIG-GEI ST-KI RCH ENGEMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-Kirchenoemeinde ' Postfach 16 48 ' 36626 Wet2ar Gemeindeamt:

Kornblumengasse'l 1 (Am Schillerplatz)
Telefon: OU41 191.434
Telefax: OM41 lgl 43-2.An

das Diakonische Werk der EKD
Abt. ökumenische Dienste
KhK- r I /GUS-Referat
Herrn Potratz
Postfach 7oLI42
7oo1o Stutt,gart

Zusschuß für Behindertenbus in Tambow

L Sehr geehrter Herr PoLratz,

wir freuen uns, daß der Kauf des Busses für das Haus der Barm-
herzigkeit in Tambow. nach mehreren An1äufen nun endlich getätigt
werden konnte. Die Übergabe geschah öffentlich in einem kleinen
Festakt.
Wir bedanken uns, auch im Namen der Gruppe NADESHDA, sehr herz-
lich für Ihre Mithilfe und Geduld.
Für den fabrikneuen Bus zahlte die Stadt Tambow (Haus der Barm-
herzigkeit) 2o Tausend Rube1, das DKW der EKD und die RUSSLAND-
HILFE Wetzlar 145 Tausend Rubel (12.4oo DM). Die Be1ege sind dem
Schreiben beigefügt.
Mit NADESHDA bleiben wir auch weiterhin in Kontakt.

Mit freundlichem Gruß

UrsuIa Küppers

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon06/.4l l5ß52
o9. o8.1999

L Ztx,,oa.t:pA

Heiiig'Geist'Kirchen 
gemei n C e

Rußlandhttte
Berliner Ring 4 a

35576Wetzlar
id'oel lt 's sa uz

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse 11

Sparkasse Wetzlar (BlZ 51550035) Konto-Nr' 10064202



EVANG ELI SCH E H Et LIG-GEIST.KI RCH ENGEMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-Kirchengemeinde ' Postfach 16 4€i ' 35526 Wetzlar Gemeindearnt:

lGrnblumengasse 1 1 (Am Schillerplatz)
Telefon: OU41 lgl43A
Telefax OU41 19;143-2.

An

das Haus der Barmherzigkeit
Frau Makarowa

392ooo Tambow o7.o9.99

Sehr geehrte Frau Makarowa,

mit großer Freude haben wir über Herrn Wilfried Faber vom Kauf
und der Übetgabe des Busses gehört und sind sehr froh, daß aus
einer vor l'ängerer ZeiL entstandenen Idee nun Wirklichkeit wer-
den konnte.

rm uämen dei spender möchten wir uns säfrr herzlich bedanken

für Ihre Grüße und die der'Kinder und Jugendlichen, das schöne

bunte Album mit den Fotos, in das jeder seine Unterschrift setz-
te.

Wir hoffen, daß der Bus dem Haus der Barmherzigkeit gute Diens-
te leistet und dem geistigen und körperlichen Woht der Ki-nder
und Jugendlichen dient-

Bei unserem nächsten Besuch in Tamböw werden -rrir uns mit Ihnen
in Verbindung setzen

Wir grüßen Sie und die Kinder und Jugendlichen des Studio
NADESHDA freundlich.

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon OUql l5ß52

C nrfl- u<4,\,
Ernst Udo Küppers

/r

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse '1 1

Sparkasse Wetzlar (BtZ 51550035) Konto-Nr' 10064202

L

t*__



EVANG ELI SCH E H EI LIG.G EI ST.KI RCH ENGEME I N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilio-Geist-Kirchengemeinde ' Postfach 16 4€! ' 35626 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse'll (Am Schillerplatz)
Telefon: OU41 lglß4
Telefax: OU41 19443-2.An

den Bürgermeister
der Stadt Tambow
Herrn A.J. IIjin
392ooo Tambow

o7. o9. 99

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

über Wilfried Faber erhielten wir die Nachricht vom Kauf des
Busses für das Studio NADESHDA. Wir freuen uns, daß die vor
Iängerer Zeit geborene Idee nun in die Tat umgesetzt werden
konnte

evangeli'schö Kindertagesstätte giedäwsiedlung, Rußlandhilfe)
danken wir Ihnen sehr, daß'sich die Stadt Tambow für die Ver-
wirklichung des geplanten gemeinsamen Projektes einges etzL
hat.

Möge der Bus dem Wohle der Kinder,.uod Jugendlichen dienen!

Mit freundlichem Gruß

Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon O6441 l5ß52

L *s4c..-d42 Zr-a*<
Ernst Udo Küppers

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse 11

Sparkasse Wetzlar (BlZ 51550035) KonteNr. 10064202



EVANG ELI SCH E H E I LI G.G E IST.KI RCH ENGEMEI N DE WETZLAR

RUSSLANDHILFE

Ev. Heilig-Geist-Kirchenoemeinde ' Postfach 16 48 ' 35626 Wetzlar Gemeindeamt:

Kornblumengasse 1 1 (Am Schillerplatz)
Telefon: O & 41 lgl 43 A
Telefax OU4l 19443-?2.Herrn BAEV

Tambow
Pfarramt:

Berliner Ring 4a
Telefon OU41 l5ß52

o7.o9.99

Sehr geehrter Herr Baev,

mit großer Freude haben wir über Wilfried Faber die Nachricht
vom Kauf des Busses für das Studio NADESHDA erhalten. ttrerr Fa-
ber hat uns.von deq,feierlichen Übeqgabe beric.ht,et, und von dem

Tref fen mit.. Ihnen.

Im Namen' d.er Spender ( oiakonische.s Werk der Evangelischen Kir-
che in Deutschland, Spende anIäßlich eines Trauerfallesl evan-
gelische Kindertagesstätte' Bredovrsiedlung' Wetzlar, Rußlandhilfe )

möchten wir fhnen von ganzem Herzen für Ihren persönlichen Ein-
saLz danken., ohne den, so vermuten wir, sich die Angelegenheit
in die Länge gezogen hätte.

Möge <ier Bus dem Wohle der Kinder und Jugendlichen dienen!

Mit freundlichen Grüßen, bis zu einem Wiedersehen in Tambow

oder Wetz1ar.
Ihr

I
I

{,-.ru* c.a-., U-a%
Ernst Udo Küppers

Konto über Gemeindeverband Evangelischer Kirchengemeinden in Wetzlar, Kornblumengasse 11

Sparkasse Wetzlar (BIZ 51550035) Konto-Nr. 10064202
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